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Wie erkenne ich eine echie Liebe

Die Debatte um das Fräulein J. U. in Z.

scheint uns in neue Phasen einzutreten. Wir
sehen uns daher veranlaßt, den heutigen Kasten den

besten Zuschriften zu diesem Thema zu widmen.

Ingenieur Th. F. D. in W. hat psychologische

Bedenken

Lieber Nebelspaiter
In Deiner weisen Einsicht, durch die

Aufnahme des Notschreis von Fräulein J.
U. in Z-, scheint sich Deine Zweckbestimmung

restlos erfüllt zu haben; daß es Dir
gelungen ist, diesem Fräulein den Nebel
vor dem Horizont gründlich zu spalten.

Nach der Erwiderung von Fräulein f. U.

bin ich nämlich noch nicht überzeugt, daß
ihre erstmalige Einsendung nur tendenziöse
Herausforderung bezweckte. Das Motiv
schien mir in seiner ganzen Behandlung
einen sehr realen Hintergrund zu haben,
und nachdem sich die Kontroverse
zugestandenermaßen ungeahnt entwickelte, sieht
sich Fräulein f. U. bewogen, sich in dem
Sinne zu entlarven, wie zu erwarten stand,
jedenfalls mit dem Mangel an Offenheit,
mit dem sie die Männer bezichtigte.

Die z. T. rücksichtslos logische Stellungnahme

einiger Erwiderungen war für Fräulein

f. U. offensichtlich ebenso unerwartet,
wie die erkenntnisreiche Satire, die sie bei
dieser Gelegenheit zu ihren, wie zu Gunsten

der Männer, aus den Offenbarungen
männlicher Mentalität geschöpft haben mag.

fpso iure müßte sie in dankbarer
Anerkennung der trefflichen Raischläge Farbe
bekennen und ihre Niederlage öffentlich
eingestehen.

Und Du, lieber Nebelspalter, hast wie
schon erwähnt, durch Dein verständnisvolles

Entgegenkommen nicht nur die Seelennot

des Fräulein f. U. gelindert, sondern
auch in der Weise Deiner Sache genützt,
daß Dein Blatt um dieser Angelegenheit
willen besonders begehrt und gekauft
wurde. F. D.

Frau Dr. M. M. aus L. hat das Wort:

An die Redaktion des Nebelspalters

Gestatten Sie einer verheirateten Frau,
in einer Sache das Wort zu ergreifen, die

uns allen von höchster Bedeutung ist und
deren Klärung vor allem unserem
Geschlechte von lebensgestaltender Wesentlichkeit

sein könnte.
Da ich die letzten Monate hindurch

eine schwierige und schmerzhafte
Zahnbehandlung erdulden mußte, hatte ich oft
Gelegenheit, im Wartezimmer meines Arztes

Ihre werte Zeitschrift zu lesen, und so
habe ich Ihre Frage über das Erkennen
einer echten Liebe mit Interesse und von
Anfang an verfolgen können.

Ich muß mich aber vollständig auf die
Seite jener Dame, nennen wir sie Fräulein
Irma, stellen und ich spreche aus der
Erfahrung einer elfjährigen Ehe, wenn ich

sage, daß ihr erster Brief, den ich mehrmals

gelesen habe, mir aus dem Herzen
gesprochen hat. Leider ist es so!

Die Männer sind aber nicht nur die
raffiniertesten Heuchler, sondern auch die
gemeinsten Schufte tes gibt kein anderes
Wort dafür), die es überhaupt gibt. Die
Frau ist immer zu Treu und Glauben
bereif, das ist ihre Natur; aber sie kann
diese einfach nicht auswirken, weil ihr
Seelenleben einfach durch die zynische
Brutalität und die rücksichtslose Selbstherrlichkeit

des Mannes vernichtet wird.
Ich weiß es, denn idi bin wie gesagt,

elf fahre verheiratet, und deshalb will ich

warnend ausrufen : Hüten Sie sich, Fräulein

Irma Die Liebe ist ein Traum, und
die Ehe ist das Erwachen Und deshalb
glauben Sie nichts und trauen Sie keinem,
und wenn Sie hoffen, ein. kluger Mann sei
besser als ein dummer, so irren Sie sich.
Es geht nur länger, bis man so einen
durchschaut. Ich weiß es!

Und darum fragen Sie nie mehr : Wie
erkenne ich eine echte Liebe? Das verführt
nur zu der irren Voraussetzung, daß es
echte Liebe gebe. Es gibt aber keine

So spreche ich als verheiratete Frau
und jede andere wird mir beipflichten.

(Grüße.) M. M.

Th. B. in N. plädiert für die freie Liebe.

doch ein guter Rat kommt nie
zu spät und deshalb empfehle ich Ihnen,
sich von der bürgerlichen Moral zu
emanzipieren und erst einmal in ungebunden
freier Laune des Lebens Kelch zu kosten

dann erst dürfen Sie reden
Vorläufig phantasieren Sie bloß : Träumen

von Glück und Liebe und verirren sich

in süße Himmel mit Wnlken aus Schlagsahne
und Englein aus Marzipan - ach Kind

Des Lebens wechselvoller Lauf kann
Deine Träume nie erfüllen, sondern nur
enttäuschen doch ist es kindlich, deshalb
das Leben anzuklagen!

Nicht das Leben betrügt Dich, sondern
Deine Träume sind es, die Dich narren .'

Du bist wie ein Kind, das seine Puppe
fortwirft, weil sie nicht sprechen will
Du wirfst das Leben fort, weil Du bist
wie dies Kind!

Das Leben aber hat seine Werte, doch

nur der Lebende weiß sie zu schätzen; denn
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nur der Lebende kennt das Leiden und
nur das Leiden gibt Dir den Maßstab für
des Lebens Freuden.

Und darum, Kindchen, ergib Dich dem

Leben, koste das Bittere und wenn Du
das Bittere gekostet, dann wird Dir das

Herbe süß schmecken
Geh' und frag' erst nach der Liebe,

nadi der ganz gewöhnlichen Liebe - und
dann dann wirst Du wissen, was Du

fordern kannst Th. B.

Diese drei ausgewählten Briefe enthalten in

ihren Argumentationen manch interessantes
Problem, und wir glauben daher dem allgemeinen

Interesse entgegenzukommen, wenn wir unsere

erfahrensten Leser bitten, dazu Stellung zu
nehmen. Die Redaktion.

Abonnent W. in Z. Sie fragen, wie es

möglich sei, daß die alte MIß Pankhur»t, die
Führerin der englischen Frauenrechtlerinnen, die in

lebenslänglichem Kampf gegen die Männer steht,

einem Knäblein das Leben schenken konnte.

Ja, du liebe Zeit, wir denken da eben

einfach an eine kleine Entgleisung. (Wobei wir aber

den Papa meinen.)

L. B. in R. Wir haben davon Kenntnis

genommen, daß der Herr Pfarrer von Blumenstein

(Bern) während einer Beerdigungsrede samt dem

Sarg und sieben Zuhörern in die Jauchegrube

gefallen ist. Noch mehr als den Fall selbst finden

wir die Sitte geschmacklos, die Leichenrede auf

dem Jauchekastendeckel zu halten.
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>Vie erkenne ick eine eckte l,iede

Oie vedotte um dos krsuleln tt. in
sckeint uns in neue ?kssen einzutreten. V/ir
seken uns äsker veronlskt, cien keutigen lissten cien

besten ^usckrikten zu diesem ?kems nu widmen.

Ingenieur lì k. v. in XV. Kot psvckologlscke

bedenken

//eàer /ve/>e/s/>a//er /
/n Oe/ner ive/sen i?/ns/c/i/, c/urc/i c//e

>ìu/nanme c/es /Vo/sc/ire/s von /räu/e/n /.
!/. /n schein/ s/c/i Os/ns ^ivsc/c/>ss//m-

munc? rss//os sr/u/// zu no/>sn,- c/o/? es O/r
c/s/unc/en /s/, c//esem /räu/e/n c/en /Veöe/

vor c/em //or/zon/ c/runc///c/i zu s/?o//en.
/Voc/i c/er i?riv/c/erunc/ von /räu/e/n /. i/.

mn /c/i näm/i'cn noc/? n/c/i/ u/>erzeuc//, c/a/?

/nre ers/ma/Zc/e ânsenc/unc/ nu?- /enc/enz/öse

//eraus/orc/erung- àezivsck/s. Oss ?/o//v
sc/n'sn m/r /n ss/nsr c/anzsn i?enanc//unc/
e/nen senr rea/sn ///n/src/^unc/ zu na/?sn,
unc/ nac/zc/sm s/c/i c//e /ton/rovsrss zuc?s-

s/anc/enermo/?en unc/sonn/ sn/m/c/cs//s, s/sn/
s/r/i /räu/s/n /. //. /?sivoc/sn, s/c/i /n c/em

L/nns zu sn//orven, iv/e zu erivor/en s/onc/,

/ec/sn/o//s m// c/em /^/onc/e/ an OFenne//,
m// c/em s/e c//e /Vönner /?ez/c/?//c//e.

O/e z. 7°. ruc/rs/c/i/s/os /o<?/sc/is L/s//unc/-

nanme e/n/c/er Friv/c/erunc/en it-ai- /ur />ou-
/e/n /. !/. o//ens/cn///cn sosnso unerivar/s/,
une c//e sr/csnn/n/srs/c/is La//rs, c//e s/e /><?/

c//eser t/e/ec/enne// zu //-ren, u>/e zu (?un-

s/en c/er /donner, aus c/en L>H^sn/>arunosn

mônn/icnsr /^/sn/o///ä/ c/esc/iö/z// naàen mac?.

/»so /ure mu/?/e s/e in c/on/c/?arer >ìn-

sr/cennunc/ c/sr /rs////c/isn /?a/sc/i/äc/e /or/?e
/>e/rennen unc/ /nre /V/ec/er/oc/e cMen///c/i
s/nc/ss/snsn.

t/nc/ On, //sàsr /Vs/>s/s/io//er, nos/ u-/e

sc/ion erivonn/, c/urcn Oe/n vers/onc/n/svo/-
/es /?n/c/sc,sn/rommsn n/c/i/ nur c//e Lee/en-

no/ c/es /räu/s/n /. t/. c/e/mc/er/, sonc/ern
ouc/i m c/er U^e/se Oe/ner Lacne c/enn/?/,
c/a/? Oe/n L/a// um c//eser /ìnc?e/sc/snns//
rv///sn />esonc/srs />e-?enr/ unc/ c/s/cau//
ir-urc/s. /?. O.

krau vr. iVl. >l. aus kst ciss V/ort:

>ìn c//s /?sc/a/r//on c/es /Ve/?e/s/iâ//ers/

t?es/a//en L/e e/ner verne/ra/e/en /rau,
m e/ner Lac/ie c/os U^or/ zu erc/re//en, c//e

uns a//en von nöc/is/sr /Zsc/eu/unA /s/ unc/

c/eren /t/arun«? vor a//em unserem <Ze-

sc/i/ec/i/e von /eosnsc/ss/o//snc/sr Nossen/-

//c/i/ce// se/n /rönn/e.
Oo /c/i c//e /e/?/en /^/ona/e n/nc/urc/?

e/ns sc/iun'er/c/e unc/ sc/imsr?no//s ^ann-
/?enanc//llnc? src/u/c/en mui?/e, na//e /c/i o//
<?s/ec?snne//, /m tiVar/e?/mmsr me/nes >tr?-

/es /nrs iver/e ^s//sc/ir/// zu /sssn, unc/ so
na/>e /cn /nre /rac/e u/?er c/as Fr/rennen
e/ner ec/i/en /,'e/>s m// /n/eresse unc/ von
>ìn/anc7 an ver/o/c?en /rönnen.

/cn mu/? m/c/i a/>er vo//s/anc//c/ au/ c//e

Le//e /ener /)an?e, nennen >v/r s/e /rau/e/n
/rma, s/e//en unc/ /cn s/irec/ie aus c/er Fr-
/anz-unc, e/ner e//)an/-/Aen Fne, ivenn /c/-

sac/e, c/a>l? /nr ers/er Zr/e/ c/en /cn menr-
ma/s x/e/esen na/>e, m/r aus c/em /Zersen
9es/?roc/ien na/, /e/c/er /s/ es so/

/)/e /Banner s/nc/ a/>er n/cn/ nur c//e

raH?n/er/es/en //euc/i/er, sonc/ern auc/i c//e

c?eme/ns/en Lc/iu//e /es 9//»/ /ce/n anc/eres
U^or/ c/a/llr/, c//e es llcbernoll/?/ s?//>/. /)/e
/rau /s/ /mmer zu /reu unc/ <?/au/>en

ibère//, c/os /s/ /nre /Va/ur/ a/>er s/e /conn
c//ese e/n/oc/? n/cn/ ousm/rken, ive// inr
Lee/en/e/>en e/n/oc/i c/urc/i c//e z>n/sc/?e i?ru-
/a///ä/ unc/ c//e ruc/cs/c/i/s/ose Le//>s/nerr//c/i-
/ce// c/es Cannes pern/c/i/e/ iv/rc/.

/c/i ive-F es, c/enn /c/i />/n iv/e x/esoc//,

e// /onre perne/ra/e/, unc/ c/es/?o//!> iv/// /c/?

ivornenc/ ousru/en //u/en L/e s/cn, /rau-
/e/n /rma / /)/s //e/>e /s/ e/n Traum, unc/
c//e i?ne /s/ c/os Fi-u-ocnen/ tVnc/ c/esno//>

c//ouoen L/e n/c/i/s unc/ /rouen L/e /cemem,
unc/ ivenn L/e no^en, e/n. /c/uc/er /^onn se/
/>esser o/s e/n c/ummer, so irren Äe s/c/i.
i?s c/en/ nur /onc/er, ms mon so einen
c/urc/isc/iau/. /rn iveA es/

t/nc/ c/arum /rac/en L/e nie menr It^/e

erkenne /c/i e/ne ec/?/e //e/>e /' />as l er/unr/
nur zu c/er irren I^orausse/zunc?, c/a/? es
ec/i/e //e/>e c/eàe. i?s m'/>/ o/>er /ce/ne//

Lo s/>recne /c/i a/s verne/ra/e/e /rau
unc/ /ec/e anc/ere unrc/ m/r />ei)s/7ic/i/sn.

<Sru)!?e.> /^/. /V.

lì S. in tX. plöciiert tllr die kreie Uebe.

c/oc/i e/n c/u/er /?o/ /comm/ n/e
zu s/?ä/ unc/ c/esna//> em/?/en/s /c/i /nnen,
s/cn von c/er /»urc/er/i'c/ien ^/oro/ zu eman-
Zip/eren unc/ ers/ e/nma/ in unc/eàunc/en

/re/er /oune c/es /e/>ens /te/cn zu /ros/en
c/onn ers/ c/ür/en L/e rec/en /

i/or/öll/?A /»nan/as/eren L/e />/o/? / /rau-
men von ti/uc/V unc/ //eàe unc/ r-er/rren s/c/i

m su/?e///mme/ m// iV.?//cen aus Lc/i/oc/sonne
unc/ /?nc//s/n ous /^/orzi)?on ^ oc/i /t/nc//

/les /e/>ens ir>ec/ise/vo//er /ou/ /conn
/>e/ne /räume n/e er/ll//en, sonc/ern nur
en//ousc/ien c/oc/i /s/ es /c/nâc/?, c/esno/ô
c/as Zeven onzu/c/ac/en /

iV/c/i/ c/os /e/>en ibe/ruc// /)/c/i, sonc/ern

/)eme /räume s/nc/ es, c//e /l/c/- norren .'

Ou ms/ iv/e e/n /k/nc/, c/os se/ne /'u/ipe
/or/iv/r//, ive// s/e n/c/i/ s/irec/ien iv///
/)u u-/r/s/ c/os /e/>en /or/, ive// Ou ms/
iv/e c/ies /k/nc//

Oas /eàen a/>er na/ se/ne U^er/e, c/ocn

nur c/er /e/>enc/e meï/Z s/s zu sc/iä/zsn/ c/snn

?5/>7 lVsibs/'^/ti/?7/'»s/? c/snor/ U<>?ii>sc?',>7c7/ ^u/n i3ss/sr>

semsz-zlr'/ t^er- ^e-bs/- r-c?^cn/. r--?cic/>/ c?c//

Surick

Lpezialitliteniciiclis

nur c/sr /s/>snc/s /csnn/ c/os /s/c/sn unc/

nur c/os /s/c/sn c//à/ O/r c/sn ^/o/?s/oô /ü>
c/es /e/>ens /reuc/en.

!/nc/ c/arum, /f/nc/c/isn, erc/iö N/c/? c/em

Ze/>en, /cos/s c/as O///sre unc/ ivsnn Ou
c/as O///ere s-e/cos/e/, c/ann u>/rc/ O/r c/as

//er/>s sü/K sc/imsc/csn /
l?sn' unc/ /rac?' srs/ noc/i c/er //e/>e,

nocn c/er c/anz c/eir-önn/ic/ien //e/<e - unc/

c/ann c/onn iv/rs/ Ou iv/ssen, ivos Ou

/orc/ern /conns/ / //ì. O.

Diese cirei ausgevsklten »riete entkslten in

ikren ^rizumentstionen msnck interesssntes
Problem, unci vir glsuben cisker ciem «»gemeinen

Interesse entgegenzukommen, >venn >vir unsere

eriskrensten I.eser bitten, cis?:u Stellung zu
nekmen. Oie lîecisktion.

Adonnent in Zi^. 5ie trogen, wie es

möglick sei, ciok ciie ölte t-1ik ?snkkur,t. ciie fiik-
rerin der engliscken ?rsuenreckilerinnen, die In

ledensISnglickem Ksmps gegen die t-lönner stekt,

einem Knsblein dss I.eben sckenlien konnte.

Is. du liebe /Ieit, vir denken do eben ein-

tock on eine kleine Entgleisung. (Vobei vir ober

den ?sps meinen.)

I>. v. in k. ^Vlr ksben ds von Kenntnis

genommen, dak der tterr pssrrer von biumensteln

(kern) vökrend einer Deerdigungsrede ssmt dem

borg und sieben Zukörern in die jouckegrube

geksiien ist. I>Iock mekr ols den ?oll selbst finden

vir die àltte gesckmocklos. die I.elckenrede out

dem Isuckekosicndeckel zu ksltcn.
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Herrisch sind zur Tat geschritten

Nun des gelben Ostens Briten,

Hoben kühn im fremden Land

(Nicht nur in der Mandschurei)

Die gebieterische Hand

Als gestrenge Polizei.

Dieses führte zur Ergrimmung

Aller denkenden Chinesen.

Ist der Mächte Selbstbestimmung"

Nur frivoles Spiel gewesen?

Will man je nach den Gewalten

Den Begriff des Wortes spalten?
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Zu des Heimatlandes Ruhm

Wieder fremdes Eigentum

Angeeignet und gefressen?

China's Lage wird noch härter,

Wenn wie ein Gefängniswärter,

Der des Hauses Schlüssel dreht,

Japan dort auf Posten steht G,,
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